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                                                     Besuchen Sie uns unter: www.fitz-rosenheim.de

stärkt Standorte                                            

Oberstes Ziel des deutschlandweit ein-
maligen Begabungsförderungskonzep-
tes FitZ in der Stadt Rosenheim ist Be-
gabungen erkennen und stärken. Und 
trotz hohen personellen Einsatzes und 
zeitlicher Beschränkungen seitens unse-
rer Institutionen sprechen nachfolgende 
Fakten für die konsequente Fortführung 
des seit 2008 von der Sparkassenstif-
tung Zukunft für die Stadt Rosenheim 
zusammen mit der Stadt Rosenheim 
als einmaliges Bildungsprojekt in Gang 
gesetzte Modell für Kindergartenkinder 
und Grundschüler. Zusätzliche Unter-
stützung erfolgt durch die Kultur- und 
Sozialstiftung Dr. Michael Stöcker (Ein-
zelförderung), die Gertraud Stumbeck- 
und die Emmy Schuster-Holzammer- 
Stiftung.  

Und dafür steht FitZ: 

� Wachsende partnerschaftliche Zusam-
menarbeit in den Modellstandorten zwi-
schen Kitas und Grundschulen  

� Verbesserte interne Kommunikation 
führt zu externer Anerkennung durch El-
tern 

� Schaffen eines angstfreien Übergangs 
vom Elementar- (KiTa/Hort) in den Pri-
marbereich (Grundschule) 

� Qualitativ-maßgeschneiderte, die fünf 
Begabungsformen implizierende 
Kursangebote schaffen bei den Kindern 
Motivation und Stärkenbewusstsein 

 

� FitZ wird als nachhaltiger Bildungsfaktor 
gesehen (Bildungsgerechtigkeit), für 
dessen Erfolg alles getan werden muss.  

 

Die nachfolgenden Beispiele zeigen, welche 
Bandbreite die FitZ-Kurse in den Institutio-
nen entwickelt haben … Viel Spaß!  

 

 Forschersuche  

      im Kindergarten Klabautermann 

Das FitZ-Projekt „Frühes Forschen“ 
stieß bei unseren experimentierfreudi-
gen Kindern auf großes Interesse.  
 

 

Auf dem übersandten Bild beschäftigen 
sich gerade zwei begeisterte Jungfor-
scher mit dem Thema Vulkane. Sie mi-
xen hier verschiedene Substanzen zu-
sammen und betrachten erstaunt ihren 
„Vulkanausbruch“.                                
(Karin Liegl, Bereichsleiterin) 

Förderverein FitZ-Rosenheim e.V.                Ausgabe Juli 2016 
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 bei Muggelstein 

        mit künstlerischen Höhepunkten 

 

Kreative Korbtrommel 

 

Ich sehe das, was du nicht siehst  

 

Verschönerung des Kindergartenzauns 

 

In der Ruhe liegt die Kraft 

(M. Nachtweih, KiTa-Leitung) 

 Akrobaten 

vom Förderzentrum am Gries 

Eine Woche lang haben die Schüler der 
Unterstufe unter Anleitung der Zirkus-
schule Regensburg täglich fleißig trai-
niert, um eine eigene Zirkusvorstellung 
auf die Füße zu stellen. Höhepunkt war 
die große Aufführung für Verwandte und 
Ehrengäste.  

 

„Wir freuen uns sehr, dass wir für FitZ 
ausgewählt wurden“, sagt Rektorin 
Dagmar Klotzbücher. Die Schule wird 
von Kindern besucht, die einer besonde-
ren Förderung in Sachen „Lernen, Spra-
che und Verhalten“ bedürfen. „Dieses 
Zirkusprojekt passt da gut hinein“, meint 
die Rektorin und freut sich darüber, 
„dass unsere Kinder damit auch ihre Ta-
lente, Begabungen und Stärken zeigen. 
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Trainiert und unterstützt wurden die Kin-
der von den Mitarbeitern der Zirkusschu-
le Regensburg. Zu ihnen gehört auch 
der Artist und Pädagoge Ferdinand 
Schmid, „Die Arbeit mit Kindern hat mir 
immer schon sehr viel Spaß gemacht“, 
erzählt er. 

Spaß stand auch an erster Stelle. 
Manchmal war auch Strenge gefragt, 
um zu einem vorzeigbaren Ergebnis zu 
gelangen. „Wir sind hier nicht im Kas-
perltheater“, ermahnte Schmid die Kin-
der, wenn die Konzentration nachließ. 

   

Die Schüler würden so nicht nur ihre 
Motorik schulen, sondern auch ganz viel 
für das spätere Leben lernen: „Das Mit-
einander wird gefördert. Außerdem be-
kommen sie dadurch Selbstbewusstsein 
und Stärke.“ Zum Abschluss der Pro-
jektwoche stand eine gemeinsame Auf-
führung auf dem Programm.  (OVB) 

 

  Picasso Kids 

    der Astrid Lindgren Grundschule 

In jedem Kind stecken verborgene Ta-
lente und Fähigkeiten, die es zu entde-
cken und zu fördern gilt. Im Mittelpunkt 
des FitZ - Förderprojekt steht ein besse-
res Verständnis von Begabung zu ent-
wickeln und das Erkennen von individu-
ellen Potentialen und deren Förderung 

in der pädagogischen Praxis umzuset-
zen. Wichtig ist das Selbstwertgefühl 
und die Motivation der Kinder zu stär-
ken. 

Der Picasso-Kids-Kurses fördert insbe-
sondere die Kreativität und die Freude 
am Gestalten. Gleichzeitig erfahren die 
Kinder etwas über das Leben und Wer-
ke Picassos.  

Picasso war wie kaum ein anderer 
Künstler ideenreich, experimentierfreu-
dig und individuell. Er war ein Pionier 
der Kunstszene und regte zum Anders-
denken. Mehrere Kunststile und Strö-
mungen wurden von Picasso geprägt. 
Er beeinflusste die Entwicklung der mo-
dernen Kunst wegweisend. 

 

Der Picasso-Kids Kurs beinhaltet zahl-
reiche verschiedene gestalterische 
Techniken, wie zum Beispiel: Malen, 
Zeichnen, Formen und Bauen. Darüber 
hinaus integrieren wir auch Bewegung, 
Licht und Fotografie in unser Gestalten. 
Wir arbeiten mit vielen unterschiedlichen 
Materialien, wie Acryl, Pastell, Bleistift, 
Buntstift, Papier, Pappe, Holz usw.   
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 „Als Kind ist jeder ein Künstler. Die 
Schwierigkeit liegt darin, als Erwachsener 
einer zu bleiben.“ (Pablo Picasso) 
(Inge Thaler, Rektorin) 

 

  Farbensuche 

        in der Grundschule Erlenau 

Dank der Förderung des FitZ-Vereins 
„1001 Talente fördern“ war es der 
Grundschule Erlenau erneut möglich, 
Veronika Heller von der Rosenheimer 
Kinderkunstschule „Kind und Werk“ und 
den Raublinger Joachim Gößler mit sei-
nem selbst erfundenen Theakrino für ei-
ne Zusammenarbeit zu verpflichten. 
Theakrino ist ein neu entwickeltes, hö-
henverstellbares Puppentheater, das 
kleine bis ganz große Puppenspieler 
und Theaterfreunde begeistert.  

 

Vom spontanen Kasperlstück bis zur 
ausgeklügelten Theaterinszenierung, ob 
unterrichtsbegleitend, als Therapiean-
gebot oder als Theaterworkshop - 
Theakrino präsentiert sich als die 
Traumwerkstatt, in der jedes Kind neue 
Fertigkeiten erproben und sich nach 
Lust und Laune verwirklichen kann. 46 
Schülerinnen und Schülern der Grund-
schule Erlenau erschufen unter fach-
kundiger Anleitung ein halbstündiges 
Schattenfiguren- und Stabpuppenspiel-

mit dem Titel „Die Suche nach den Far-
ben“. 

 

Über mehrere Monate arbeiteten die 
Kinder in verschiedenen Workshop-
Angeboten sich gegenseitig zu. Konrek-
torin Antje Eierle oblag als umsichtige 
FitZ-Projektleiterin und –begleiterin die 
Planung und Organisation. Zudem wur-
den alle teilnehmenden Kinder aus allen 
Klassen mit ihren jeweiligen Tätigkeiten 
auf dem Programmblatt namentlich er-
wähnt - gemäß dem FitZ-Motto:         
Jedes Kind ist talentiert! (Antje Eierle, KRin) 

 

   
 

� „Jeder weiß, dass die Schule nicht das Leben 

ist. Mein Leben aber ist die Schule“. 
 

� „Die Verkürzung des Lebens auf die Öko-

nomie ist eine der schlimmsten Entwicklun-

gen unserer Zeit“.  
 

       (Alle Zitate aus dem Dokumentarfilm „Alphabet“ 

         v. Erwin Wagenhofer) 
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